
14. Juni 2025

Drogendelikte im Brennpunkt Kalk:
Razzia sorgt für Aufsehen!

Razzien in Kalk decken Drogenhandel auf: Polizei sichert
Marihuana, Waffen und Bargeld. Ermittlungen zur

Bekämpfung der Kriminalität dauern an.

Kalk, Deutschland - In Köln-Kalk hat das Brennpunktteam der
Polizei am 12. Juni 2025 einen entscheidenden Schlag gegen die
lokale Drogenszene geführt. Ab 16:20 Uhr übernahm das Team
die Kontrolle über ein Wohnhaus an der Buchforststraße. Dabei
wurde die Wohnung eines 22-jährigen mutmaßlichen Dealers
durchsucht, die sich in einem ehemaligen Gastronomiebetrieb
befand. Die Beamten stellten beeindruckende 600 Gramm
Marihuana sowie einen Laptop, zwei Handys, Reizgas und einen
dreistelligen Bargeldbetrag sicher. Der Beschuldigte wurde
anschließend zur erkennungsdienstlichen Behandlung ins
Präsidium gebracht, während gleichzeitig drei weitere
Verdächtige festgenommen wurden – darunter eine 21-jährige
Frau und zwei Männer im Alter von 19 und 27 Jahren. Die



Durchsuchung fand unter Einsatz einer technischen Einheit und
eines Diensthundes statt. Laut polizei.nrw dauern die
Ermittlungen weiterhin an, nachdem die Staatsanwaltschaft Köln
auf Hinweise zum Cannabis-Handel reagierte.

Die aktuelle Razzia ist Teil einer größeren Strategie der Polizei,
die seit März allein in diesem Brennpunkt über 170
Ermittlungsverfahren im Bereich Betäubungsmittelkriminalität
eingeleitet hat. In dieser Zeit wurden mehr als 3,5 Kilogramm
Drogen sowie 55 Waffen und gefährliche Gegenstände
sichergestellt.

Hohe Kriminalitätsbelastung

Die Razzia ist keine Ausnahmeerscheinung. Bereits am 27. Juli
führte die Polizei Köln gemeinsam mit der Stadtverwaltung, dem
Zoll und der Bereitschaftspolizei eine weitere umfassende Razzia
in Kalk durch. Hierbei wurden 131 Personen und 9 Fahrzeuge
kontrolliert, und es kam zur Vollstreckung von sieben
Durchsuchungsbeschlüssen in fünf Wohnungen und zwei Cafés.
Ein 29-jähriger und mutmaßlicher Drogendealer wurde auf
frischer Tat in seinem Audi festgenommen, in dem mehr als
16.000 Euro Bargeld gefunden wurden. Der Verdächtige sieht
sich einem Untersuchungshaftbefehl wegen bandenmäßigem
Drogenhandel gegenüber. In den durchsuchten Räumlichkeiten
wurden nicht nur Drogen, sondern auch eine Pistole mit 263
Schuss Munition sowie Einbruchswerkzeuge sichergestellt, was
die Dimensionen der Problematik verdeutlicht. Laut 
koeln.polizei.nrw gegründet auf umfangreiche Ermittlungen,
war die Razzia eine Reaktion auf die hohe Kriminalitätsbelastung
in diesem Teil der Stadt, der besonders von Betäubungsmittel-
und Eigentumsdelikten betroffen ist.

Die statistische Lage in Deutschland unterstreicht die
Dringlichkeit dieser Maßnahmen. Laut statista.com wurden im
Jahr 2023 über 347.000 Drogenkriminalitätsfälle registriert, was
einen Anstieg im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Besonders im
Fokus steht Cannabis, das seit dem 1. April 2024 teilweise
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legalisiert ist. Dennoch bleiben die Fälle von illegalem Handel
ein zentrales Thema, und 55.500 Drogenhandelsdelikte wurden
im letzten Jahr allein erfasst. Es wird erwartet, dass durch
kontinuierliche Polizeiarbeit die gefährlichen Machenschaften
der Drogenszene weiter eingedämmt werden.

In Anbetracht der ernsten Lage und der Vielzahl an Drogenfällen
in kalkreichen Stadtteilen ist die polizeiliche Präsenz und die
Entschlossenheit, diese Problematik anzugehen, unerlässlich. Es
bleibt zu hoffen, dass der Einsatz der Polizei langfristig Früchte
trägt und die Lebensqualität in Kalk verbessert.
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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